
Vortragsabend 
„Rechtliche und steuerliche Aspekte
für Existenzgründer, Jungunternehmer und Start-ups“

Name:

Bereits gegründet:      Nein        Ja, am

Branche:

E-Mail:

Rechnungsadresse:

Ich möchte an folgendem Vortragsabend teilnehmen.

 26.10.2017    
 07.11.2017

Aufgrund der begrenzten Plätze bitten wir um  
eine verbindliche Anmeldung! 

Eine kostenfreie Stornierung ist bis 14 Tage vor  
der Veranstaltung möglich. 

Datum  Unterschrift

Ablauf:
ab 18:45 Uhr  Meet & greet

ab 19:15 Uhr  Beginn der Vorträge

ab 21:00 Uhr offenes Netzwerken und   
  Ausklang bei Snacks und   
  Getränken.

Veranstaltungsort: Bonn-Innenstadt

  Steuerberaterin Christina Balik
  Maximilianstraße 16
  53111 Bonn
  www.balik-stb.de

Kostenbeitrag: 50,00€ brutto  
  inkl. Snacks und Getränke.

Kleine Gruppengröße
Sie nehmen in einer kleinen Gruppe (max. 10 Teilnehmer) 
an einem Vortragsabend teil, der durch alle Steuer- und 
Rechtsthemen führt, die für ein Start-up-Unternehmen 
interessant sind. 

Erfahrungen, von denen Sie profitieren
Die qualifizierten Dozenten verfügen über mehrjährige 
Erfahrung auf den Rechtsgebieten.

Unterstützende Infos für Ihre Gründung
Sie bekommen einen Überblick über die wichtigsten 
Punkte, die Sie während Ihrer Gründung beachten 
müssen.

Kosten abzugsfähig
Die Kosten sind für Sie bereits als vorweggenommene 
Betriebsausgaben abzugsfähig. 

Bitte beachten Sie, dass dieser Informationsabend keine 
individuelle Beratung der Dozenten ersetzt!

Haben Sie vor kurzem Ihr Unternehmen neu gegründet?
Stehen Sie vor dem Schritt in die Selbständigkeit 
oder planen Sie ein Unternehmen in naher 
Zukunft aufzubauen?

Dann ist diese Veranstaltung genau das Richtige für Sie! 
Sie verschafft Ihnen einen Überblick im Dschungel 
des Rechts.

Aus Erfahrungen ist es wichtig, sich bereits vor Gründung 
mit den rechtlichen Themen auseinander zu setzten, um 
Fehler und deren teure Folgen zu vermeiden.

ANMELDUNG TERMINE: 26.10.2017 und  07.11.2017

S E M I N A R V E R A N S T A LT U N G 
Rechtliche und steuerliche Aspekte für

• Existenzgründer 

• Jungunternehmer und

• Start-ups

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!
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CHRISTINA BALIK, 
37 Jahre, ist Steuerberaterin und 
Kanzleiinhaberin der Steuer- 
beratungskanzlei Christina Balik 
in der Bonner Innenstadt.

Seit nunmehr 18 Jahren 
begleitet und unterstützt 
sie Firmen und Gründer im 
Rahmen ihrer Lohn- und 
Finanzbuchhaltung, der 
Jahresabschlusserstellung 
sowie der privaten und 
betrieblichen Steuererklärung.

DANIEL RICHTER, 
40 Jahre, ist Rechtsanwalt  
und Inhaber der Kanzlei 
von Buddenbrock – vB legal 
in Bad Honnef am Markt. 

Herr Richter ist im zwölften 
Jahr als selbständiger 
Rechtsanwalt tätig.

Seine Schwerpunkte liegen 
unter anderem im Arbeits- 
recht, Vertragsrecht und 
Inkassorecht.

Folgende Themen erwarten Sie hinsichtlich 
der rechtlichen Aspekte:

 Anmeldung und Genehmigung

 Businessplan

 Scheinselbständigkeit und  
 sozialversicherungsrechtliche Beurteilung

 Rechtsformen

 Forderungsmanagement und  
 Durchsetzung Ihrer eigenen offenen Posten

 Wichtiges zum Vertragsrecht

 Worauf sollten Sie besonders achten, 
 wenn Sie den ersten Mitarbeiter einstellen?

 Impressum und Pflichtangaben

Folgende Themen erwarten Sie hinsichtlich 
der steuerlichen Aspekte:

 Vor- und Nachteile der umsatzsteuerlichen
 Kleinunternehmerschaft

 Welche Steuerarten kommen auf Sie zu?

 Wann werden die einzelnen Steuerarten fällig?  
 Fallen Vorauszahlungen an?

 Bis wann sind welche Steuererklärungen 
 einzureichen? Gibt es Fristverlängerungen?

 Was sind die Grundzüge der ordnungsgemäßen  
 Buchführung? (GoBD)

 Was kommt steuer- und sozialversicherungs- 
 rechtlich auf mich zu, wenn ich den ersten 
 Mitarbeiter einstelle?

 Gibt es steuerliche Freibeträge?

 Wie werden Wirtschaftsgüter behandelt, die das   
 Unternehmen über mehrere Jahre nutzt?

 Welche Möglichkeiten gibt es, Fahrtkosten als   
 Betriebsausgabe zu berücksichtigen?


